
  Reutlingen, 22.02.2021

Antrag: Belebung der Innenstadt

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die CDU stellt folgenden Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Ad-hoc-Aktionsprogramm zur Belebung der 
Kernstadt unverzüglich und mit höchster Priorität umzusetzen.
Inhalt des Ad-hoc-Aktionsprogramms sind folgende Punkte:

Der Oberbürgermeister ruft eine Arbeitsgruppe ins Leben, die eine 
Bestandsaufnahme der Situation der Reutlinger Kernstadt vornimmt und 
Maßnahmen benennt, die zu einer nachhaltigen Verbesserung der Situation in der 
Kernstadt beitragen.
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe sind:
Oberbürgermeister Thomas Keck als Vorsitzender
je ein Vertreter von:
RT-Aktiv
OWI
Metzgerstrassen-Initiative
Katharinenstraßen- und Oberamteistraßen-Initiative
Haus und Grund
Einzelhandelsverband
IHK
Kreishandwerkerschaft und Handwerkskammer
START
RGI, DEHOGA
GWG
DGB.
Im Einzelnen sind folgende Punkte zu beleuchten:
- Substitution des wegfallenden Handels durch Dienstleistungsunternehmen wie z.B. 
Ansiedlung von Heilberufen, Versicherungen, Steuerberater uwm
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-Leerstände im Wohnungsbereich, insbesondere im Altbaubereich durch Sanierung 
und kostengünstige Mieten attraktiv zu machen. Hierzu Erfassung der Leerstände 
und Eruierung inwieweit staatliche Fördermittel beschafft werden können
-die GWG wird beauftragt, die im städtischen Eigentum bzw. die im Eigentum der 
GWG befindlichen Gebäude zeitnah zu sanieren bzw. gegebenenfalls 
Privatinvestoren zum Kauf anzubieten
-Belebung der Innenstadt durch eine attraktive Kultur und Kleinkunstszene. Ein 
Besuch der Innenstadt bzw. ein Einkaufsbummel muss auch für die Familien mit 
Kindern attraktiv gemacht werden, z.B. durch verschiedene Attraktionen für Kinder.
-Nutzung städtischer Räume, (z.B. Spitalhof) für Ausstellungen, Vernissagen. 
Mögliche freie Nutzung auch für Vereine zur Präsentation und Mitgliederwerbung
- keine Sondernutzungsgebühren für Stände der Ehrenamtlichen im 
Marktplatzbereich außerhalb der Marktzeiten
- Aufwertung der historischen Altstadt
- Erleichterung der Außengastronomie
- Einkaufserlebenis Reutlingen schaffen, einkaufen in Reutlingen als 
Wohlfühlerlebnis neu gestalten
- Aktionen wie z.B. der 100. Besucher erhält eine Prämie/Gewinn, der durch die 
Einzelhändeler finanziert wird
- die Innenstadt muss auch für Autofahrer attraktiv bleiben, entsprechend sind die 
Parkgebühren der Parkhäuser rund um die Kernstadt abzusenken.

Begründung:

Der Prozess der Verödung der Innenstadt hat bereits vor der Pandemie begonnen. 
Er wird durch sie aber nachhaltig intensiviert. Insbesondere auch durch die 
gezwungenermaßen verstärkte Hinwendung der Kunden zum online-Handel.
Es ist schon jetzt abzusehen, dass weitere Insolvenzen und Leerstände folgen 
werden. Leerstehende Gewerberäume forcieren weitere Leerstände und erschweren 
Neuansiedlungen neuer Gewerbebetriebe. Eine lebendige Innenstadt nicht nur zu 
Geschäftszeiten sondern auch in den Abend- und frühen Nachtstunden ist elementar
für eine attraktive Innenstadt, in der man gerne lebt, sich aufhält und sich sicher fühlt.

gez. Elisabeth Hillebrand gez. Gabriele Gaiser
stellv. Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzende    
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